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Feindliche Niederlagen in Weſt und Hſt
Sieben italieniſche Anſtürme

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 13 Auguſt Amtlich wird ver
lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Südöſtlich von Worochta behaupteten unſere

Truppen ihre Stellungen gegen neuerliche heftige An
griffe Der Feind erlitt einen vollen Mißerfolg Un
mittelbar weſtlich von Stanislau wurden zwei
ruſſiſche Diviſionen in erbitterten Tag und Nacht über
andauernden Kämpfen zurückgeworfen Oeſtlich des
Du jeſtr ſtanden auf unſerer Seite nur Truppenteile
untergeordneter Stärke im Gefecht

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Weſtlich und nordweſtlich von Zalocze wehrte die
Armee des h v Böhm Ermollibermals ruſſiſche Vorſtöße ab

Ranme von Brod y ſchoß ein K r
ezus in feindliches AlbatrosFlugzeng in Brand Es

abe iſt zuverläſſig feſtgeſtellt daß bei den letzten

roßen völlig geſcheiterten Angriffen desdende gegen die Stochodfront auch alle Abtei

nungen der ruſſiſchen Garde angeſetzt worden ſind und
daß dieſe hierbei noch ſchwerere Verluſte als die anderen
ieindlichen Heeresgruppen erlitten haben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener gingen an unſere neue Front zwiſchen

dem Meere und dem Monte San Gabriele mit ſtarken
Kräften heran Jm Abſchnitt öſtlich des Valone
Tales hatten unſere Truppen mehrere Angriffe ab
r Zu ſehr heftigen Kämpfen kam es wieder auf

Höhen öſtlich von Gör z wo ſieben ſtarke Stürme
des Feindes unter ſchwerſten Verluſten ſcheiterten

Beginn des italieniſchen Angriffs blieben 500
alen darunter über 100 Offiziere in unſeren

en

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an derVeinſa keine beſonderen Begebenheiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

der Nacht vom 12 auf den 13 d M wurden die
uftſchiffhallen von Campalto bei Venedig von

einem Inazengheſhwaver vollkommen zerſtört Jn
einer Halle S odierte ein Luftſchiff mit 500
Meter hoher Stichflamme die andere Halle brannte ohne
Exploſion nieder Gleichzeitig belegte ein anderes See

ggeſchwader die gung eughallen von Gorgo die
en in Grado die Batterien an der Jſonzo

a c S n Se in Le n mit r uehrere Volltreffer in die Flugzeughallen undie Baiterieſtelun en und ein halbes gen Brände
wurden einwandfrei feſtgeſtellt Ein drittes Geſchwader

ielte mehrere Volltreffer in die Batterien der
Vonzomündung und militäriſche Objekte in
Pieris und San Canzio Trotz heftigen Abwehr
eners bei allen Angriffen ſind ſämtliche Flugzeuge wohl

halten zurückgekehrt
Flottenkommando

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier den43 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Thiepval und der Somme faßten

geſtern unſere verbündeten Gegner ihre ganze Kraft zu
einem einheitlichen Angriff zuſammen der na
vorausgegangenen begrenzten Kämpfen am Nachmittag
im Abſchnitt Ovillers Pozisres nachts auf der eng
Linie vorbrach Unter den ſchwerſten Verluſten für
den Angreifer iſt der Stoß zwiſchen Thiepval und
Guillemont zuſammengebrochen Weiter ſüdlich bis
ur Somme kam es mit den immer wieder anlaufenden
ranzoſen zu ſchweren Nahkämpfen ſie wurden die

ze Nacht hindurch fortgeſetzt und ſind bei
aurepas und öſtlich von Hem noch im Gange
Hart nördlich der Somme ſcheiterte ein franzö

ſcher Angriff gegen Biaches reſtlos bereits in unſerem
Auf der übrigen Front hat ſich nichts von beſonderer

Bedeutung ereignet
Unſere Patrouillen machten nordöſtlich von Ber

melles bei Combres und ſüdlich von Luſſe in
der u Linie Gefangene Unternehmungengegneriſcher Erkundun an mehreren Stellen
wurden a b hEin a ppeldecker iſt ſüdöſtlich von Ba
paume abgeſcho

ch j empfindlich geſchwächten franzöſiſchen VerdunEinheiten

Franklhat Se Majeſtät der Kaiſer den Orden
Pour le mèrite verliehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg

Ruſſiſche Vorſtöße ſüdlich von Smorgon und bei
Lubies zow blieben erfolglosWeite von Zalocze wurden feindliche Angriffe
abgewehrt

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Weſtlich von Monaſterzyska ſowie an der Byſtr
z yc aFront ſüdweſtlich von Stanislau wurden die
angreifenden Ruſſen zum Teil durch Gegenſtöße zurück
geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Eine ugliſcher zerſtörer geſunken

ca rdier aus Newcaſtle berichtet daß heute morgen
8 Uhr acht Meilen weſtlich des Leuchtſchiffes Maas
ein ihn begleitender engliſcher Zerſtörer auf eine Mine
geſtoßen und geſunken ſei Die Mannſchaft habe
ſich in drei Booten gerettet die ſpäter von anderen
engliſchen Zerſtörern aufgenommen worden ſeien

Verſenlt

T Chriſtiania 14 Auguſt Aus Le
Havre wird gemeldet Die norwegiſchen Dampfer

Sora und Credo und der franzöſiſche Dampfer
Marina wurden auf der Höhe von Dünkirchen von

einem deutſchen Boot verſenkt Voſſ Ztg

Hindenhurg in Wolhynien

T Berlin 14 Auguſt Der Korreſpondent
des Berl Tagebl Adelt meldet aus dem k u
Kriegspreſſequartier Während der Jnſpektionsreiſe auf
der wolhyniſchen Front die ihn an in Lemberg ſah
beſuchte Hindenburg dieſer Tage die Stadt
Wladimir Wolynsk Generalfeldmarſchall von

traf am Dienstag in Begleitung des
eneralſtabschefs Ludendorff und mit größerem

Gefolge dort ein Die Stadtvertreter und das Militär
kommando bereiteten dem Generalfeldmarſchall einen
impoſanten Empfang Am Bahuhof erwarteten
den hohen Gaſt der Kommandant der auf dieſem
Abſchnitt operierenden Armee in Begleitung mehrerer
Offiziere Als r erſchien eineAbteilung des Wiener Landwehr Regiments Nr 1 mit
der Regimentsmuſik Hindenburg wurden von dem
Militär wie von der Bevölkerung begeiſterte
Ovationen dargebracht
Ne Anſttengungen der Vierverband

möchte

T Genf 13 Auguſt Jn einer Briands Preſſe
bureau entſtammenden Note wird ausgeführt Wer die
gegenwärtigen Anſtrengungen der Vierver
bandsmächte gerecht würdigt muß anerkennen daß
Frankreichs opfervolle Verteidigung Verduns weit
weniger ſpezifiſch franzöſiſchen als allgemeinen Bundes
intereſſen dient Deſſen mögen alle Verbündeten ein
gedenk bleiben Zum Verſtändnis dieſer Note muß
daran erinnert werden daß die Victoire und andere
Offiziöſen neuerdings energiſch die Auffüllung der
durch Zuzug von Truppen der Verbündeten verlangten
da die ruſſiſche Hilfe ſchon größtenteils aufgebraucht iſt

Ein deutſches Veißbuch über den

Baralong Fall

T Berlin 14 Auguſt Die NorddeutſcheAllgemeine Zeitung ſchreibt in ihrer heutigen Morgen
ausgabe

Dem Reichstag iſt heute ein Weißbuch über den
Baralongfall zugegangen Das Weißbuch enthält
die dieſen Fall betreffenden amtlichen Schriftſtücke Jm
Schlußwort heißt es unter anderem Die dentſche Re
gierung hat ſich ihrer Ankündigung entſprechend genötigt

6 die Vergeltung
für das ungewöhnte Verbrechen ſelbſt in die Hand

L zerſtört drei andere ſchwer beſchädigt Sechs in einer

öſtlich von Görz geſcheitert
Seeleute im Baralongfall mit Maßnahmen gleicher Art,

etwa durch Erſchießung britiſcher Kriegs
gefangener hat ſie ſelbſtverſtändlich ab gelehnt
aber die deutſchen Kriegsſchiffe werden das eng
liſche Volk davon überzeugt haben daß Deutſchland in
der Lage iſt die von den Offizieren und den Mann
ſchaften der Baralong begangenen Straftaten nicht un
geſühnt zu laſſen Wenn früher die unvermeidliche Ge
fährdung der Zivilbevölkerung bei Verwendung der
deutſchen Zeppeline für militäriſche Zwecke beſondere
Berückſichtigung fand ſo konnten angeſichts des Bara
longmordes deutſche Rückſichten nicht mehr durch
greifen England gegenüber wird die Waffe des
Luftſchiffes innerhalb der Grenzen des Völkerrechts
rückſichtslos angewendet werden Bei jedem
Luftſchiff daß auf London oder auf andere verteidigte
Orte oder Anlagen militäriſchen Charakters enthaltende
engliſche Städte ſeine zerſtörenden Bomben abwirft ſollh entin des ngfalles erinnern M

Wirkung unſerer Luſtangtiſe auf

Englund

T London 14 Anguſt Nach den im Luft
verteidigungskampfe zuſammengelaufenen Meldungen
über den durch die letzten Luftſchiffangriffe
angerichteten Schaden ſind an der engliſchen Oſtküſte in
Häfen und auf Schiffen zuſammen 14 Fahrzenge
darunter zwei Transportdampfer der Admira
lität durch Vomben und Fener oder Exploſion ſo ſchwer
beſchädigt worden daß ſie nicht mehr gebrauchsfähig
ſind ſechs dieſer Schiffe ſind geſunken die übrigen
ſind verbrannt oder mußten auf Strand geſetzt
werden um ſie vor dem Sinken zu bewahren Von einer
Batterie Abwehrgeſchütze wurde ein Geſchütz völlig

Fabrik eingeſtellte Flugzeuge wurden durch den
Brand des Gebäudes zerſtört

Deutſcher Flugangriff auf Dover
w T London 14 Anguſt Reuter Amt

lich Zwei feindliche Waſſerflugzeuge flogen
nachmittags über Do ver und warfen 4 Bomben ab
Es wurde kein Schaden angerichtet Ein Offizier und
ſechs Mann wurden leicht verletzt Die Waſſerflug
zeuge wurden in der Richtung nach der See vertrieben

Ruſſiſcher Flugangriff auf
Baranowitſchi

Baranuowitſchi 14 Anguſt Geſtern gegen
abend verſuchten die Ruſſen wieder vergeblich dem Bahn
knotenpunkt Baranowitſchi durch einen Fliegeraugriff
Schaden zuzufügen Sie ſandten einen ihrer neuen
großen Sidorski Kambpfapparate über unſere
Stellungen der von zwei kleineren franzöſiſchen Doppel
deckern begleitet wurde Die feindlichen Flieger über
flogen unſere Front in ſehr beträchtlicher Höhe wurden
jedoch von den Abwehrgeſchützen ſofort kräftig mit Feuer
umlegt ſo daß die Franzoſen ſehr ſchnell ihre Richtung
änderten und wieder zurückſteuerten Der Sidorski
Kampfapparat ein Flugzeug von erſtaunlicher Größe
und gewaltigem Flügelausmaß ſetzte ſeine Luftfahrt fort
und erreichte die Stadt Aus dem Flugzeug wurden
im ganzen 6 Bomben abgeworfen von denen die
erſte einen Menſchen tötete und 2 Perſonen leicht ver
letzte Dieſe Bombe war auch die einzige die noch
Schaden anrichtete Tägl Rundſch

Auch ein Opfer des Luftangriffs
W T Amſterdam 12 Auguſt Das Reuterſche

Bureau meldet daß in Edinburg dieſer Tage ei
holländiſcher Kapitän zu einer Geldſtrafe
60 Pfund Sterling und 14 Tagen Gefängnis
verurteilt wurde weil er während des Luftangriffes am
9 Auguſt die Lichter ſeines Schiffes nicht entſprechend
abgeblendet hatte

c ilit

von

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
W T Konſtantinopel 13 Auguſt Der

Hauptquartierbericht meldet u Jn Perſien ver
trieb unſere auf dem rechten Flügel offenſiv vorgehende
Armee die Ruſſen aus Eſſadobad und ſetzten ihren
Vormarſch darüber hinaus fort Jm Zentrum und auf
dem linken Flügel drängen unſere Truppen die Ruſſen
in glücklichen Gefechten nach Oſten und Norden zurück
An der Kaukaſusfront beſetzten unſere Truppenen

n z geheren Eine Vergeltung der Untaten der britiſchen auf dem rechten Flügel die Höhe nördlich ben Mitlis

und überſchriten den Moradfluß Jm Zentrum und
auf dem rechten Flügel Artilleriekämpfe An der ägyp
tiſchen Front keine beſonderen Ereigniſſe Es wurde
feſtgeſtellt daß bei unſerem letzten Luftangriff gegen Suez
zwei Petroleumlager und ein Flugzeugſchuppen zerſtört
worden ſind

Zur Abtretung Däniſch Oſtindiens
an Amerika

W T Kopenhagen 12 Auguſt Der Lands
ting beſchloß auf Antrag ſeines Präſidenten als Ausſchuß

n des Vertrages über die Abtretung der
h weſtindiſchen Jnſeln an Amerika zuſammenzu

treten

Asquith will nicht zurücktreten
Amſterd 14 Anguſt Die Times ſchreibt

iberalen Grundſätze täglich unrnhiger
führer hätte Asquith gebeten doch lieber
oniſtiſchen Partei die Regierung zu überlaſſen
wenn ſich jetzt durchaus nicht mit liberalen Grundſätzen
regieren laſſe Asquith habe aber dieſe Vorausſetzung
nicht anerkannt und ſich geweigert zurückzutreten

UAnterſeeboote und Torpedojäger an
der norwegiſchen Küſte

Chriſtiania 12 Auguſt Aus Bergen wird gemeldet
Auf der Strecke Marſtai bis Bömmelö wurden
außerhalb der Territorialgrenze in den letzten Tagen
wiederholt Tauchboote geſehen Ebenſo hat man
in mehreren Nächten Signale von der See her wahr
genommen die angeblich von Kriegsſchiffen herrührten
Südlich von Stad bemerkte man in der Nacht zum
9 Auguſt eine Torpedojägerflottille Bergens Afton
bladet meint Die Bewachung der norwegi
ſchen Küſte durch Tauchboote ſei jetzt ziemlich effektiv
durchgeführt Frankf Ztg

Aer Kanzlerbeſuch in Vien
Wien 12 Auguſt Ueber den Beſuch des deutſchen

Reichskanzlers ſchreibt das Neue Wiener Tagblatt Die
amtliche Mitteilung über das Ergebnis der Beſprechun
gen enthält trotz ihrer Knappheit eine beſondere Feſt
ſtellung in der ausdrücklich betont wird daß bezüglich
aller zur Erörterung gelangten Gegenſtände ein
volles Einvernehmen ſich ergeben hat Es kann
ſomit mit aller Beſtimmtheit neuerlich hervorgehoben
werden daß keine einzelne Frage die deutſchen
Staatsmänner nach Wien geführt hat und daß in Unter
redungen ſowohl mit Baron Burian als mit dem
Grafen Tiſza alle mit dem Kriege und ſeiner Ent
wicklung zuſammenhängenden Fragen behandelt
wurden Daraus allein ergibt ſich ſchon daß die Beratun
gen über den Raum des im Augenblick aktuell erſcheinenden

hinaus reichte Das eine oder andere Problem tritt
vielleicht im Augenblick kräftiger in Erſcheinung kann
aber keine Erledigung losgelöſt von anderen vielleicht

n

nicht minder wichtigen Fragen finden

Abg Spahn über die Kanzlerpolitik
Frankfurt a 13 Auguſt Der Vorſitzende

der Zentrumsfraktion Abgeordneter Spahn äußerte
ſich auf eine Anfrage der Frankfurtre Nachrichten über
die Gerüchte daß das Zentrum und der bayeriſche
Miniſterpräſident Graf Hertling mit einer e
freundlichen Politik einen real politiſchen

weck verbänden nämlich Vorteile für Bayern und das
Jentrum zu erlangen Abgeordneter Spahn verwies
zunächſt auf den Satz in ſeiner letzten Erklärung im
Reichstage daß verſchiedene Meinungen über die rich
tigen Wege zum Frieden beſtänden daß ihn perſönlich
die Darlegungen des Reichskanzlers und der zuſtändigen
Staatsſekretäre im Ausſchuß in bezug auf die Verwendung der von ihm 5 werteten Serheline und
Unterſeeboote beruhigt hätten Er bezeichnet
es als faktiſch unrichtig die Auslaſſungen des
Reichskanzlers zu bemängeln wen dieſe wie im vor
liegenden Falle vom Fachmann unterſtützt werden und
erklärt ferner daß in der ganzen Angelegenheit eine
Verhandlung zwiſchen dem Zentrum und Bayern nicht
e ſei Bei aller Rückſichtnahme der deutſchen
Politik und erſt recht der Zentrumspolitik auf den zweit
größten deutſchen Bundesſtaat ſei für das Zentrum wie
auch für das bayeriſche Miniſterium im Grunde nur
der Reichsgedanke leitend Die Bemühungen des Kanz

n Wünſchen in der Gegenwart und in derlers bayeriſ
Zukunft möglichſt entgegen zu z ſn nur zu
billigen

der Uni



Weltpolitiſche Wochenſchau
Die zweite Wiederkebr des Tages an dem der Krieg

ändern rückſchauende Betrachbegann hat in allen
tungen h Ruhig und ſachlich wie immer
hat Unterſtaatsſekretär Zimmermann dem Berliner
Korreſpondenten des Budapeſter Az Eſt erklärt daß
der Zeitpunkt zu elungen noch nicht gekommen ſei weil die Entente
unter engliſchem Drucke eine ſolche Bereitwilligkeit nichtgezeigt habe Gegenüber dieſen ſachlichen ne thrangen

wirken die Reden der engliſchen Staatsmänner wie das
er eritder Weibex die ihre Machtloſigkeit und

ihre Fehler unter einer Flut von Beſchimpfungen ver
ſtecken wollen

Mittelpunkte des n r für ganz Europa
ſtand der plötzliche Rücktritt Sſaſgnows von der
Leitung des Auswärtigen Amtes in Rußland Ueber
den eigentlichen Grund ſeines Rücktrittes iſt noch nicht
völlige Klarheit vorhanden Angeriheinlich ſpielt
einerſeits die pol niſche Frage dabei eine größere
Rolle andererſeits aber au türmers andersartige
Stellung zu der rn öffentlichen Meinung Die
geſamte Preſſe der Bundesgenoſſen widmet dem zurück
getretenen Miniſter Artikel wärmſter Anerkennung
worunter ſich die Sorge nur ſchwer verſteckt daß der
rifrigſte Anhänger des Koalitionskrieges in Rußland
von der politiſchen Bühne zurückgetreten ſei Beſonders
in England iſt dieſe Beſorgnis im Zuſammenhange mit
dem ruſſiſch japaniſchen Bündnis rege geworden Die
reaktionäre Preſſe in Rußland dagegen begrüßt den
Rücktritt Sſaſonows aufs dige weil ſie damit den
letzten Vertreter der Richtung beſeitigt ſieht die wäh
rend des Krieges Gewicht darauf legte mit der öffent
lichen Meinung die im fortſchrittlichen Dumablock demStädte und Sandſchaftebnnde ihre Vertretung hatte

in Fühlung zu bleiben Alle die während des Krieges
zurückgetretenen zahlreichen Miniſter waren zwar nicht
Anhänger einer liberalen Richtung wohl aber konſtitutionell geſinnte Männer Die von Stürmer an re
Stelle geſetzten Miniſter ſtammen dagegen zum größten
Teil aus der Schule Alexanders III und Pobjedonos
zews die beide nur eine Sorge kannten die revolutio
näre Strömung im Volke niederzuhalten Seit dem
Sturze Sſaſonows hat die Regierung auch einen Front
wechſel in der Stellungnahme zur polniſchen Hrage ein
treten laſſen Stürmer hat zu dieſem Zwecke an die
Gouverneure ein Rundſchreiben erlaſſen worin er die
ruſſiſchen Polen beſchuldigt immer mehr ſich zur
auſtrophilen Orientierun hingewandt zuhaben Dagegen iſt von der polniſchen Vertretung in

der Duma a Proteſt eingelegt worden aber die
Lektüre der polniſchen Zeitungen in Rußland zeigt daßin der Tat das pfranen gegen die ruſſiſchen Ver
ſprechungen im Wachſen iſt ennt ſie doch ein pol
niſches Blatt in Kiew ein übertünchtes Grab

Jn England hat die Regierung durch das Fiasko in
der iriſchen Frage an Anſehen viel eingebüßt So
ſchreibt z B das führende Wochenorgan der Liberalen
Nation Auf der verringerten Vitalität des Ober

hauſes habe bisher die bureaukratiſche Regierung ge
deihen können

Von nun an wird die Koalition wenn ſie überhaupt
lebt von ihren Werken leben müſſen und nur wenig
von dem Zutrauen des Unterhauſes

Drei Parteien die wehrpflichtgegneriſchen Radi
kalen die Hauptparteien die ſich in den Kriegskomitees
verſammeln müſſen als losgelöſt von der Hauptmeoſſe
betrachtet werden So iſt etwa eine Körperſchaft von
150 Mitgliedern entſtanden die man als eine kritiſche
Oppoſition der n des Krieges und der inneren
Politik anſehen kann
Je länger der Krieg währt deſto mehr zeigt es ſichdaß die Entente innerſt in politiſ keine
geſchloſſene Front darſtellt ſondern nur durch Haß und
Neid auf die Mittelmächte zuſammengeſchweißt iſt So
fordert z B der Führer der demokratiſchen Kontrolle in
England Ponſonby im Unterhaus vom Unterſtaats
ſekretär des Aeußeren Aufklärung Ob er ſeine Auf
merkſamkeit einem Bericht von Profeſſor Miljukow ge
ſchenkt hätte den dieſer vor dem Vereinigten Heeres
und Flottenkomitee der Duma gemacht habe und in dem
er ſagte daß ein Uebereinkommen zwiſchen Rußland
und ſeinen Verbündeten getroffen worden ſei demzufolge
Rußland beide Seiten der Meerengen gemeint ſind die
Dardanellen verſprochen worden ſeien Und ob wenn
die Exiſtenz dieſes Uebereinkommens jetzt in Rußland
bekannt gemacht würde es noch für nötig erachtet wird
es England geheim zu halten

Die Regierung die durch dieſe Anfrage in arge Ver
nene geraten war wußte ſich nicht anders zu helfen

als daß ſie bat in dieſer Sache nicht zu drängen Dieſes
Ausweichen einer klaren Antwort wird natürlich Ruß
land wenig erfreuen Aehnlich liegt es mit dem neuen
engliſch italieniſchen Abkommen über die Senuſſi
Während die italieniſche Regierungspreſſe ihn als großen
Erfolg anpreiſt wird er von den unabhängigen Zei
tungen mit einigem Mißtrauen behandelt So ſchreibt
der Mattino Entweder ſoll der Vertrag den Rebellen
einfach die Verproviantierung aus Aegypten abſchneiden
dann wäre er wenig verſtändlich weil es die erſte Pflicht
des verbündeten gland war dies auch ohne beſon
deren Vertrag zu verhindern Oder aber das Ab
kommen hat eine viel größere Tragweite indem es die
Pazifikation der Kyrenaika mit einbezieht dann iſt die
grezt ob das Eingreifen einer dritten Macht in innere

ngelegenheiten unſerer Kolonie angebracht iſt Jmmer
r iſt ein gemeinſames engliſches und auch franzöſiſches
orgehen erklärlich da der Senuſſismus als religiöſe

Vereinigung ſeine rfrangöſiſchen Beſitzungen hat

Das nationaliſtiſche und kriegsluſtige Blatt JdeaNaz geht ſogar weiter und ſt in dem Vertrag
weniger einen Erfolg Jtaliens als einen Englands

Aber der größte Vorteil den er England gewährt
liegt darin daß ſein Abſchluß erfolgte nicht als die
ßer eligkeiten der Senuſſi ſich gegen uns ſondern als
ie ſich in bedrohlicher Weiſe gegen Aegyp

ten kehrten Es iſt demnach kein Zugeſtändnis von
Seiten Groß Britanniens ſondern ein Einverſtändnis
u dem ſich dieſes von einem ernſteren und dringenderen
ntereſſe bewogen ſah

Damit dürfte das italieniſche Blatt nicht ſo unrecht
er England hat es jetzt für gut geh Italien

ei ſeinen Tripolisſorgen ohne militäriſche Opfer bei
zuſtehen um falls nötig geſtützt auf dieſe Hilfe auf
eine e e be uezkanal Anſpruch zu erheben

5

Denn trotz der ſchweren Blutopfer die England augen
vBlicklich an der Somme trägt ſucht es dort nach wie
vor wo es nur irgend angeht auf die Bundesgenoſſen
auch einen Teil ſeiner engliſchen Sorgen abzubürden

Ernteerträge Ernteansſichten
und Saatenſtand

Ausläufer auch in engliſchen und U

to14 i9tWeizen 707058 t 1257 698 tSeher nd gen r 193 604 te und Roggen ge
miſcht 66 708 t 78 621 terſte 200685 t 320 000 tHafer 117 279 t 138 544 te Danach grgibt z alerdinse daß der an der

rate in Weizen Roggen un eigen miſcht ſowie4 al orſe re iſt Einin Hafer etwas r imrößerer Wert war dieſes auf die Ausſaat von
a gelegt worden ſo daß auch der Ertrag ſich entſprechend erhöhte Jmmerhin iſt die diesjährige Ernte

im Vergleich zum Ertrag ber
deutend beſſer

Dänemark Ernteausſichten am 15 Juli 1916
Das Statiſtiſche Amt hat nachſtehende Zuſammen
er der Berichte über die Schätzung des Saaten
tandes am 15 Juli d J veröffentlicht wobei die Be
urteilung durch Zahlen von folgender Bedeutung aus
gedrückt wird 6 beſonders gut 5 etwas über
Mittelernte 4 Mittelernte 3 etwas unter Mittel
ernte 2 mäßig aber nicht ſchlecht 1 ſchlecht

Die Schätzung am 15 Juli ergibt folgendes Bild

Saaten Die Inſeln Jülland

geri

rnte von 1915 noch be

a J 42 44g9 Jerſte 7 7 0 17 4,7 4,8
afer g J 4,8 4,84 4,8Hülſenfrüchte 4 4,5Buchweizen 3,8 3,7Wurzelfrüchte

Kartoffeln 3,8Mohrrüben 3,9 3,5Runkelrüben 96 2,8Kohlrüben 4 3,9Turnipen ,2 3,9Zuckerrüben 9,8 3,0ferner Menge

Ackerhe 4,8BVieſen hen 4 4,8Stand der Weiden 5S ,0 5,2
Qualität

Acker hen 96 3,3Dieſen hen 3,5 3,8Stand der Weiden 4,6 5,0Aus dieſem Bericht geht hervor daß die Ausſichten
7 g re durchweg auf eine gute Mittelernte ſchließen

laſſen
Niederlande Stand der Saaten am 15 Juli

1916 Nach einer Veröffentlichung des Königlich Nieder
ländiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft Gewerbe
und Handel vom 15 Juli 1916 ſtellen ſich die Anbau
flächen der verſchiedenen Ackerbaugewächſe in den Jahren
1914 1915 und 1916 wie folgt

eſäte Anbaufläche in ha
Gewächſe 1916 1915 1914

Winterweizen 53138 62 142 56 500
Sommerweizen 1712 3760 85532
Winterroggen 200 487 219 563 225 940
Sommerroggen 1259 1521 1 734
Wintergerſte 19 177 20 133 21 395
Sommergerſte 5069 5467 5582Hafer 138820 145 033 140 917
Bu zen 688232 79897 97658sBohnen Pferbe uſw 14892 15663 16 152
Erbſen 24 692 24 782 26 230Stammbohnen 8874 70901 7 845
Kohlſalat 2 623 1 535 1 654Braune Senfſaat 1084 629 645

e 4 4 944 1 955 904Küm gt 5 082 3 967 5 285Blaue Mohnſaat 2076 823 496
Flachs 14640 8 948 7 723
Taba kl 355 348 399Kanarienſaat 5969 3728 83313Eßkartoffein 131 520 148 750 140 284
Kartoffeln zu Fabri

kationszwecken 35653 33 324 31 229
uckerrüben 63643 56513 63 234
ichorie e 1 244 984 667iebeln 3 928 3 234 2 795uckerrübenſamen 196 181 175
iebelſaat 112 88 97Spinatſgat 7 1003 735 904Radieschenſaat 105 216 301Roter Klee 29693 274 29 300

Zuſammen 780 172 802 386 804 985
Leider iſt ä feſtzuſtellen daß das

nis der Angaben die als vorläufige zu betrachten
für das Jahr 1916 kleiner als für die beiden vorher

n Jahre iſt Jn der Tabelle ſind außer den
Futtergewächſen und den Grasländereien an denen
Holland ja beſonders reich iſt auch die kleineren Acker
bauflächen die von eitern und anderen kleinerenLeuten benutzt werde nicht auf geführt s
wirkliche Geſamtergebnis der Angaben en ſich jedoch
etwa 2 vom Hundert höher als das der vorläufigen
Die Anbaufläche für Getreide und Kartoffeln iſt in
dieſen Jahren bedeutend kleiner als in den Vor
jahren dagegen ſind verſchiedene Handelsgewächſe und
Zuckerrüben mehr angebaut worden als ſonſt Jm all
gemeinen lauten die Nachrichten über den Stand des
Getreides nicht ſo günſtig wie es ſich anfangs an
ſehen ließ Auch die Entwicklung des Gemüſes blieb durch
das anhaltende kalte Wetter im Rückſtand doch kann
das jetzige ſonnige Wetter noch vieles wieder gut 3377

eber Schneckenſchaden und Unkraut wird ebenfalls leb
haft Klage geführt

Nachſtehende Tabelle in der 100 ausgezeichnet
90 ſehr gut 70 qut 60 r ut 50 mittelmäßig 40 ziemlich ſchlecht 30 ſwlecht 10 miß
gückt bedeutet gibt eine Ueberſicht über den Stand der
Saanten im Vergleich zum Sagatenſtand im Juli 1918
Weizen 63,4 667 uckerrüben 58,9 69,5
Roggen 63,5 60,7 ichorien 62,2Wintergerſte 57,6 wiebeln 61,5Hafer 70,7 56,8 BlaueMohnſaat 61,2
om ſte 63,5 Kümmel 67,8Kanarienſagt 62,5 Kohlſaat 72,9
raun en 49,9 Senfſaat 70Erbſen 63,7 7 a 67,8 60,9Kartoffeln 61,2 61 ferdebohnen 71,4

Die Durchſchnittsernte kann mit 67 an en werden
n Deutſchland liegen die Ernteausſichten durchweg

entſchieden nſtiger ſo daß wir z er
n dieebensmittelwerſorgung vertrauensvo3 blicken

Außenhandelsamt
V eſſor Dr AptSyndikus ver r r kannſchaft

Zenn daß man ihn jetzt von Grund auf vernichte Wenn
Fichte wieder auferſtehen würde ſo könnte er
triumphierend auf ſeine Warnungen vor jenen
chwindelnden Lehrgebäuden über Welthandel unden für die Welt verweiſen die zwar für den
usländer paſſen und gerade unter die Waffen desſelben

gehören womit er von jeher uns bekriegt hat daß ſie
aber bei den Deutſchen keine Anwendung haben und daß
nächſt der Einigkeit dieſer unter ſich ſelber ihre innere
Selbſtändigkeit und Handelsun abhängigkeit das zweite
Mittel iſt jhres Heils und durch ſie des Heils von
Europa Es gibt auch heute vielleicht viele unter uns
die angeſichts der Schrecken dieſes Weltkrieges die Frage
aufwerfen ob unſere wirtſchaftliche Entwicklung nicht in
einem zu ſtürmiſchem Tempo ar ne iſt und ob
ie im Verhältnis ſteht zu den gewaltigen Opfern dieſes
Seltkrieges Allein nicht darum kann es ſich handeln

die Quellen pagſtegen zu laſſen die uns in den Stand
W finanziell und wirtſchaftlich dieſes gewaltige

ölkerringen ſiegreich zu beſtehen für uns kann nur
die Wahl ſein entweder in die früheren Zeiten des
reinen Agrarſtaates zurückzuſinken oder diejenige
Stellung unter den Weltvölkern uns zu erkämpfen die
uns Handelsneid und Handelseiferſucht grtr wollen

Die kann nicht Peiſelbaft ein Wir müſſen
unſerem Fleiß unſerer Tatkraft und Intelligenz end
iltig freie Bahn baffen und r dem mit ſo vielem
rfolg er ege beharrlich fortſchreiten

ehn Milliarden Mark Außenhandel entfallen auf die
Ausfuhr hiervon waren 637 Fertigwaren Dieſe
Fertigwaren repräſentieren eine gewaltige induſtrielleTätigkeit die durch Befriedigung t Jnlands
bedürfniſſe nicht erſetzt werden kann Gelänge es nicht
den früheren Anteil am Welthandel in abſehbarer Zeit
zurückzuerobern ſo wäre wie Prof Harms Kiel voraus
ſagt mit Beſtimmtheit ein ſchwerer wirtſchaftlicher Zu
tand des deutſchen Wirtſchaftslebens zu erwarten
Schon im Jnterrſſe unſerer Zahlungsbilanz iſt eine Aus
er nötig um für die auch zur Deckung des bloßen

Jnlandbedarfs notwendigen Rohmaterialien Gegenwerte
zu ſchaffen die n in Geld beſtehen Deshalb müſſen
wir bei Zeiten die Vorausſetzungen für unſere wirtſchaft
liche Betätigung wiederum ſchaffen Die Schwierig
keiten liegen auf der Hand Durch den Weltkrieg iſt
unſere Ausfuhr nicht nur nach überſeeiſchen ſondern
auch nach den europäiſchen Ländern in hohem Grade
gr worden Haben wir doch nach Rußland England

rankreich Belgien und Jtalien im Jahre 1913 für
mehr als 4 Milliarden Mark ausgeführt Während die
deutſche Einfuhr aus überſeeiſchen Ländern ſeit
1889 von 20,57 auf 45,276 geſtiegen iſt iſt
der Anteil der deutſchen Ausfuhr der auf die
außereuropäiſchen Länder entfällt ſeit 1889 faſtunverändert geblieben Wir müſſen deshalb ver
S unſere Ausfuhr in überſeeiſche Gebiete ent
prechend z vermehren und in Europa ſelbſt einen

Ausgleich für das zu finden was uns in den uns zur
Zeit feindlichen Ländern zunächſt jedenfalls verloren

hen wird Die Wirtſchaftskonferenzen die unſere
einde von Zeit zu Zeit abhalten bezwecken das verloren

gegangene Terrain uns dauernd zu entreißen Zurrechten Zeit iſt jüngſt eine ünterſuching von Dr Ober

fohren erſchienen welche in lehrreicher Weiſe die fran
zöſiſchen eſtrebungen zur Verdrängung des deutſchen
Außenhandels childert Die gleichen Beſtrebungen
inden wir in England und nicht zu vergeſſen in den
ereinigten Staaten von Amerika Ueberall verfolgen

wir eine geſteigerte Arbeit der in dieſen Staaten be
r entralorganiſationen zur Förderung des

lußenhandels und die Gründung neuer dieſem Zwecke
dienender Zentralſtellen

In Deutſchland iſt es noch nicht gelungen eine Zen
a rgan ſation zur Förderung des deutſchen Außen
handels zu ſchaffen Ille Be ngen die ſeit Jahr
ehnten nach dieſer Richtung hin aufgewendet wurden
ind ergebnislos verlaufen ergleiche auch meine im
erlage von elle und Meyer in Leipzig erſchienene

Broſ üre Außenhandelsamt Ein Zentralamt zur
Förderung des deutſchen Außenhandels e liegt
eine r a kgade vor für welche die Erfahrungen
des eltkrieges en Ueberblick geweitet haben Wenn
England Frankreich und die Vereinigten Staaten von
Amerika mit großen Opfern jahraus jahrein Zentral
organiſationen für die Förderung des Außenhandels
unterhalten dann t man in Deutſchland nicht mehr
in der W Untätigkeit verharren ſondern einen
entſcheidenden Schritt na vorwärts tun Dies iſt um
omehr zu fordern als die Reichsregierung dieſen Be
trebungen nicht ablehnend gegenüberſteht Noch am
11 Februar 1908 hat der jetzige Reichskanzler in ſeiner
damaligen Stellung als Staatsſekretär des Jnnern eine
Erklärung abgegeben aus der hervorging daß das Reich
geneigt ſein würde einer Zentralorganiſation zur För
derung des deutſchen Außenhandels aus Reichsmitteln
eine Beihilfe zu gewähren wenn ſie von der Geſamt
heit der am Außenhandel beteiligten Kreiſe oder von
den dieſe Kreiſe repräſentierenden Körperſchaften ge
tragen und unterſtützt wird Reuerdings iſt von ver
ſchicdenen Seiten ein eigenes Reichshandelsamt gefor
dert worden Es iſt gar kein Zweifel daß das Reichs
amt des Jnnern derart mit heterogenen Aufgaben über
laſtet iſt daß eine Teilung in ein Reichswirtſchaftsamt
und ein Reichsarbeitsamt ſtattfinden ſollte Die Ver

folgung der re An u denennicht nur Handel und Jnduſtrie ſondern auch Land
wirtſchaft gehört würde dem Reichswirtſchaftsamt ob
liegen Daneben aber ſollte ein eigenes Außenhandels
amt als Zentralorganiſation der deutſchen Außen
handelsintereſſen geſchaffen werden und zwar nicht als
reines Staatsamt ſondern als eine gemiſcht wirtſchaft
liche Unternehmung geſchaffen durch die am Außen
andel intereſſierten kaufmänniſchen und induſtriellen

eiſe dem aus Reichsmitteln ein erheblicher Zuſchuß
zu gewähren wäre Dieſer Zuſchuß aus Reichsmitteln
rechtfertigt ſich nicht nur aus der Größe der Aufgabe
die durch private Initiative allein nicht gelöſt werden
kann ſondern auch daraus daß die Förderung des
Außenhandels eine der wichtigſten nationalen
aufgaben darſtellt an der das Reich das gleiche Jnter
eſſe hat wie der einzelne Kaufmann und Jnduſtrielle
Die Aufgaben die ein derartiges e e zuerfüllen ſat leuchten ein Das Außenhandelsamt müßte

unächſt das vollſtändigſte Jnformationsmaterial enrn welches aus dem gewaltigen in der Welt r

t Aus dieſem Jnreuten Material zu ſichten iſt or

welche aus dem geſamten Geſchäftsverkehr des
ußenhandels die letzten Folgerungen für die Aus

breitun d deutſchen Außenhandels zu ziehen hatJn dieſem ußen elsamt iſt eine vorbildliche Mö

Nachforſchung nach nen
in Feindesland

Aus dem Bericht der ZentralAuskunftsſtelle für
Auswanderer für die Zeit vom 1 April 1914 bis
31 März 1916 iſt von beſonderem Jnkereſſe daß die

Kriegstätigkeit der r welcher bekanntlich zum Zwecke der Auskunftserteilung Nach
forſchung und Bearbeitung von Freilaſſungsanträgen
durch Erlaß des Reichskanzlers vom 30 September 1914
behördlicher Charakter als eine dem Auswärtigen Amt
angegliederte Reichskommiſſion zuerkannt
wurde große Ausdehnung angenommen hat

Die amtliche Vermißtennachforſchung nach
Zivilperſonen bildet nunmehr die Hauptätigkeit der

entral Auskunftsſtelle für Auswanderer während die
Bearbeitung der eigentlichen Auskunftsertei u an
Auswanderungsluſtige ſich natgemäß nur in beſcheidenen
Hrenzen hält Wie aus dem Bericht berg ben
ſich Perſonen die über den Verbleib und das Wohl
ergehen ihrer Angehörigen im feinlichen Auslandbehördlicherſeits Auskunft wünſchen an die
Zentral Auskunftsſtelle für Auswanderer Berlin W 35 Am Karlsbad 10 zuwenden und dabei mögli ſt genaue Angaben über die
P und die letzte Auslandsadreſſe des Geſuchten zu
machen Auch werden durch die n tozr An
träge bearbeitet die darauf hinzielen kranken oder
invaliden Reichsdeutſchen in Feindesland die Rückkehr
nach Deutſchland zu ermöglichen Die bearbeiteten Anträge auf Rachſor ungen und Freilaſſung uſw werden

dem Auswärtigen Amt übermittelt das daraufhin das
Erforderliche veranlaßt und das Ergebnis der unter
nommenen Schritte zur Weiterleitung an die Antrag
ſteller der Reichskommiſſion zuſtellt Bei Nachforſchung
im neutralen Auslande ſind die betreffenden
Kaiſerlich Deutſchen Konſulate zuſtändig z

Es iſt natürlich daß die Jnanſpruchnahme der Zen
tral Auskunftsſtelle die anfangs bis zu 250 Perſonen
allein mündlich im Tage beſchieden hatte im Verlaufe
der weiteren Kriegsmonate infolge der beſſeren Poſtver
bindungen geringer wurde Doch war auch weiterhin
noch gewaltige Arbeit zu leiſten Gibt doch der Bericht
für die Zeit vom September 1914 bis März 1916 alſo
für 19 Monate nicht weniger als 117 547 mündliche und

3 Anfragen an das ſind durchſchnittlich monat
ich mehr als 6000 Jnsgeſamt mußten 21 935 Anträge

durch Einzelnachforſchungen werden worunter
allein 13992 auf Rußland entfielen Von Anträgen
auf Entlaſſung von Zivilgefangenen nach der Heimat
die auf Grund des zwiſchen der den und den feind
lichen Regierungen getroffenen Abkommen unter be
ſtimmten Vorausſetzungen möglich ſind wurden 2673
bearbeitet Eine beſondere Arbeit iſt unter anderem aus
der Weiterleitung der Briefſendungen von deutſchen
Zivilgefangenen in Frankreich entſtanden Die Zahl der
durch die Zentral Auskunftsſtelle hindurchgegangenen
Briefe und Karten betrug vom November 1914 bis zum
März 1916 nicht weniger als 131 498 Stück alſo monat
lich nahezu 8000 Der anfangs auch zu dem Arbeitsfeld der Reichskommiſſion Fehörige Geldüberweiſungs

dienſt wurde ſchließlich wegen Ueberbürdung dieſer
Stelle am 31 Dezember 1915 von der Zentral Aus
kunftsſtelle abgetrennt W T

Kriegsallerlei
Kriegsbild aus Mailand t

Ein Franzoſe der Jtalien vor wenigen Wochen bereiſt
gibt in der Revue des Deux Mondes ein anſchau

iches Bild wie ſich ihm Mailand rigte in das ſein
Zug gegen Abend einlief Mailand iſt ſtockdunkel heißt
es da Taſtend ſucht man ſeinen Weg längs des Kanals
in dem ſich trübſinnig abgedämpfte grünliche Flämm
chen einer einſamen Laterne ſpiegeln Auf dem Dom
platz macht die Galerie Vittore Emanuele den Eindruck
eines dunklen Höllenſchlundes in dem man undeutlich
das Hin und Herwogen der nächtlichen 2 er
kennen kann die ſich darauf verſteift ihren Abendſpazier
gang zu und vor den Kaffeehäu ern ver
ſammelt die hinter dunkler Tapetenwand ſorgfältig ver
borgen ſind Draußen ragt geſpenſtiſch der Rieſenbau
der Kathedrale in die Luft und zeichnet phantaſtiſch ſeine
Umriſſe in den Nebelſchatten des Vorhofes in den hin
und wieder die bleichen Laternen der elektriſchen Bahnen
ein ſchwaches Licht werfen Auf den Straßenbahnen
die in unaufhörlicher Fahrt ſich kreuzen und verfolgen
deren Aufleuchten und Verſchwinden an die Flüge der
Johanniswürmchen in warmer Sommernacht erinnern
ſind natürlich nur noch Frauen als Schaffnerinnen be
ſchäftigt Sie tragen ſchwarzſeidene Mützen auf dem
Kopfe die mit der rotgrün weißen Kokarde verziert ſind
Abends ſchläft man im Hotel hinter verſchloſſenen
Fenſterläden denn die Polizeivorſchriften ſind ſehrſtreng und die böſen öſterreichiſchen ögel lauern in der

Nähe hinter dem Kamme der Alpen Das Letzte was
man vernimmt ehe man einſchläft in der dumpfen
Stubenluft iſt das Rattern der v ermotore die auf

gen um über Mailand die Na wahe
Auch am Tage hört man fortwährend das Summen
der rieſigen Kriegsvögel die in ganzen Geſchwadern jhre
Uebungen in der Luft ausführen Von Zeit zu Zeit
kommt auch ein lenkbares Luftſchiff vorbei das mit
majeſtätiſcher Würde die Luft durchfliegt und über den
Zinnen des Domes ſchwebt Oft wendet es dann plötz
ich und r ehe es verſchwindet auf die Menge v

e als Gruß kleine bunte Papierchen aus l Die
ebensmittelverteilung iſt hier wie in ganz Jtalien ſehr

ſparſam Es wird nichts anderes als Roggenbrot ge
geben und haun er weiſ ſcheint ſogar der Wein ein
Luxusartikel zu werden Der iſt eingeteilt die
Speiſekarte iſt ſpartaniſch einſach Jn den meiſten
Gaſthäuſern werden nur zwei Platten vorrätig gehaltenund alles iſt viel viel teurer als in Santett von der
Steinkohle an bis zu der Wagenfahrt in der Stadt

Vier Tage ohne Waſſer in tropiſcher Hitze
Wie das Leipz Tagbl mitteilt wurden vor kurzem

drei hohe indiſche Offiziere entlaſſen weil bei einem
Truppentransport von Karagchi eine große Anzahl von
Soldaten den Sonnenſtich bekam und zum Teil daran
ſtarb Wie nachträglich bekannt wird waren die Ver

mationsmaterial ergibt ſich van gloe die e unglückten Leute die zur Beſtrafung von der Weſt
far eine Auskunftserteilun r hie Fragen der Zollfront nach Indien verſchickt worden waren weil ſie vonachen Eiſenbahnen fahrt und anderer Verkehrs ihrem Urlaub in England nicht zur Front zurüchgekehrt
mittel r er die Rechtsverhältniſſe des Erdballs waren Die viertägige Eiſenbahnfahrt erfolgte ohne
Eine drite Abteilung würde dem Nachrichten und Publi Mitgabe von Waſſer und Eis außer den kleinen Mengen
kationsdienft gewidmet ſein und alle diejenigen Ver Getränk die die Soldaten in ihren Fehdflaſchen mit
öffentlichungen zu beſorgen haben die durch die täglich führen konnten Die Offiziere und Militärärzte dieneu hexvortretenden Bedürfniſſe geboten ſind Die den Zug begleiteten waren ſelbſt erſt vor eini
vierte Abteilung würde die ig leitende Abteilung aus England gekommen und mit den kimati er

hältniſſen gar nicht vertraut ſo daß ſie nich
waren irgendwelche Hilfe zu leiſten

C Wvon Herlin
ch die inzwiſ i n Berichte der r deutſche Außenhandel hat in Fri eiten lichkeit des Zuſammenarbeitens von Kaufleuten u KriegshumorS u a ia r n r van en ritten er ertraf den Beamten gegeben Dieſes Zuſammenarbeiten würde L Die nene Köchin zgehun der Kaffee gſt ja un

hagen und Amſterdahn ſind wir in der Lage die Außen der Vereinigten Staaten von Amerika und zu geſtalten ſein daß der Kaufmann ſich zum Verwal dert m haben Sie denn damit gemacht
Ernteerträge und Ausſichten in Bulgarlen war dem Au tn nds m r en Daß ungsbeamten und der Verwaltungébeamte ſich zum gen nädige Frau f doch ich ſollte ihn tänemark und Holland im Jahre 1916 dieſe ſtürmiſche Entwicklung unſeres ubenhandels die Kaufmann durchardeitet Aus einem e uſammen h achen Und da hab ich halt n öffel
anzugeben und r eil ſogar mit den vorhergegangenen e r a e rege rw en e her werden ſich wertwolle praktiſche Reſultate er rie ertrakt hineingetanl igüeg vl

Ernten zu vergleichen rd vonä t Times vom 8 April 1916 war wörtli leſen Der Kyieg iſt nicht nur ein Zerſtörer er iſt auch einder Lukte bitfte n ghr 7 ſrüne ets es auch in Paris der en aller e Wiederaufbaner Möge er den Blick für die Wichtigkeit Erſaß Sommerfriſchler e L r
Weißen 1940700 t Roggen 216 650 S zen und den eiben und das britiſche Volk der ganzen der eines Außenhandelsamtes in den be empfo 7 jeden Tag n das e zxen

e gemiſcht 68 300 t Gerſte 920 900 t Hafer v es S Tr e e S n Sſepe n r e e g rer r R aci107 000 t ropa begreifen daß der deu an ie furcht entſte ie Deutſchla e beeſamlertrag der Ernten 1914 und 1015 in barſte Gefahr für ſie bildete und auch weiter gegen fähigt für alle Zukunft und für alle Wechſelfälle gerüftet Aber wenn S Beſchäfti ſuchen es an jedenweder war ſolgerdere U und 3015 in dieſen iſt en Wecnebeh nungen ichen winn a Feld ſeine e Se An erle Meroen mamig Ronr Scheſ du detenſ e
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